
Wenn Männer heulen



Wehklagende Möwenschreie

und Meeresrauschen

tragen von wohligen Decken-Inseln

uns an dunkle Strände der Erinnerung



reißen ferne Melodien auf

was in der Tiefe festgefroren

auftaut Wellen schlägt

überfließt



keine Schulter zum Ausheulen

aber im Rücken

greifbar nahe

fließen Männertränen



als klopfe einer Steine weich

holpernd erschütternd stoßweise

brechen die Wellen sich Bahn

rollen aus in mir

Diskutieren Sie hier online mit!
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